


Baurecht

Baurecht nach § 34 Baugesetzbuch;
Grundlage: Flächennutzungsplan aus

September 1998;
Ausweisung: gewerbliche Bauflächen;

GI und GE, Baugenehmi-
gung ohne vorhandenen
Bebauungsplan ist möglich.

Legende

bereits vergebene Flächen
städtische Freiflächen

Nettogewerbefläche ca. 108 ha
- veräußerte Flächen ca. 69 ha
- noch verfügbare Flächen ca. 39 ha
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5  Industrie- und Gewerbegebiet Kirchmöser Nord
Nach der Wende hat sich der Brandenburger Ortsteil Kirch-
möser zu einem innovativen Wirtschafts-, Wissenschafts- 
und Bildungsstandort entwickelt. 

Im Januar 2003 übernahm die Stadt Brandenburg an der 
Havel ca. 400 ha gewerbliche Baufläche vom Bundeseisen-
bahnvermögen (BEV) sowie weitere ca. 10 ha ehemalige 
NVA-Fläche in ihren Besitz. 

Die Grundsteinlegung für industrielle Neuansiedlungen 
in Kirchmöser Nord wurde im Februar 2004 gelegt. Zwei-
einhalb Jahre später waren 6,7 Kilometer Straße gebaut, 
vor allem eine durchgehende Nord-Süd-Achse angelegt, 
37 Kilometer Elektroleitungen verlegt, 600 Meter Gleise 
mit acht Bahnübergängen, zwei Klärbecken, zehn Trafo-

stationen, vier Pumpwerke und acht Kilometer Trink- und 
Abwasserleitungen errichtet und dies bei laufender Pro-
duktion der ortsansässigen Unternehmen und paralleler 
Neuansiedlungen.

Die Erfolge der Revitalisierungs- und Erschließungsmaß-
nahmen zeigen sich im derzeitigen Vermarktungsstand. 
Das Gewerbegebiet GI-Nord ist mit fast 90 Prozent 
ausgelastet.

Im Rahmen des Bund-Länderprogrammes „Gemein-
schaftsaufgabe zur Verbesserung der regionalen Wirt-
schaftsstruktur GA-I“ wurden 22,2 Mio. Euro bei einer 
80-prozentigen Förderung eingesetzt.

Industrie- und Gewerbegebiet



Projekt-Entwicklung-Kirchmöser GmbH 
Am Südtor 1B 
14774 Brandenburg an der Havel

0 33 81 / 804 34 90

0 33 81 / 804 34 914

www.pek-kirchmöser.de

A 2 (ca. 22 km)

B 1  (ca. 1,5 km) 

Berlin (ca. 100 km) 

GI Kirchmöser

Öffentlicher Hafen am Silokanal (ca. 11 km)

Brandenburg an der Havel

Kirchmöser

Industrie- und Gewerbegebiet 

Anfang 2004

Mitte 2006

Ca. 22,2 Mio. Euro

Ca. 45 ha

Ca. 90 Prozent

Innere (Wasser, Abwasser, Elektro, Gas, Telekommu-
nikation) und äußere (Straßen, Wege) Erschließung 
abgeschlossen 

Nach § 34 Baugesetzbuch; Grundlage: Flächennut-
zungsplan vom September 1998; Ausweisung: gewerb-
liche Bauflächen; Baugenehmigung ohne vorherigen 
Bebauungsplan möglich; denkmalschutzrechtliche 
Belange sind zu beachten

Ansprechpartner 
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Autobahn 

Bundesstraße 

Flughafen 

Güterumschlagort 

Binnenhafen

 

Kreis 

Ort / Gemeinde

Art des beplanten 
Gebietes 

Beginn der Herrichtung

Fertigstellung

Investitionsvermögen

Grundstücksgröße

Vermarktungsstand

Erschließung
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Altlastenbeseitigung durch die Kommune im  
Rahmen der Revitalisierung der Flächen  
abgeschlossen 

Liegt vor

Stadt Brandenburg an der Havel 

2004 – 2008 Kompletterneuerung der  
Infrastruktur Gleisanschluss vorhanden,  
verkehrstechnisch gut erreichbar

Ergeben sich aus dem Verkehrswert

Ergeben sich aus dem Verkehrswert

Ergeben sich aus dem Verkehrswert

Altlasten

 
 

Munitionsfreigabe

Eigentumsverhältnisse

Standortvorteil

 
 

Kaufpreis

Erbbaurecht

Mietzins

Industrie- und Gewerbegebiet



Baurecht

GE Gewerbegebiet
GI Industriegebiet

Legende

bereits vergebene Flächen
städtische Freiflächen
Regenklärbecken (RKB)

Nettogewerbefläche ca. 42 ha
- veräußerte Flächen ca. 11 ha
- noch verfügbare Flächen ca. 31 ha

Baurecht nach § 34 Baugesetzbuch;
Grundlage:

September 1998;
Ausweisung: gewerbliche Bauflächen;

GI und GE, Baugenehmi-
gung ohne vorhandenen
Bebauungsplan ist möglich.

Flächennutzungsplan aus
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6  Industriegebiet Kirchmöser Süd
Von 2005 – 2010 wurde das ehemalige 65 ha große Pan-
zer- und Walzwerkgelände, auf dem bis 1994 vor allem 
sowjetische Streitkräfte stationiert waren, zum Indus- 
triegebiet Süd umgestaltet. Von November 2005 bis April 
2006 wurden im Bereich des alten Panzerinstandsetzungs-
werkes über 90 Gebäude abgerissen und 110 000 Tonnen 
Abbruchmaterial entsorgt. 

An der ehemaligen Panzertankstelle und der Gasgenera-
torenstation mussten Altlasten bis aus zwölf Metern Tiefe 
abgebaggert werden. In Spitzenzeiten wurden täglich bis 
zu 900 Tonnen Erde per Eisenbahn oder per Lkw in Bo-
denwaschanlagen transportiert und gereinigt.

Bis Ende 2007 entstanden 3,6 Kilometer Straße neu, 
wurden 3,6 Kilometer Erdgasleitungen, 24,5 Kilometer 
Stromleitungen und 11,3 Kilometer Schmutz- und Trink-
wasserleitungen verlegt, über 350 000 t Altlasten mussten 
entsorgt werden.

Der Vermarktungsstand für Kirchmöser Süd liegt bei  
ca. 25 Prozent.

Von 2004 bis Mitte 2010 flossen in das Industriegebiet 
Süd im Rahmen des Bund-Länderprogrammes „Gemein-
schaftsaufgabe zur Verbesserung der regionalen Wirt-
schaftsstruktur GA-I“ in diesen Bauabschnitt 57,4 Mio. 
Euro bei einer 80 -prozentigen Förderung, weitgehend 
Fördermittel der EU.

Industrie- und Gewerbegebiet
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Projekt-Entwicklung-Kirchmöser GmbH 
Am Südtor 1B 
14774 Brandenburg an der Havel

0 33 81 / 804 34 90

0 33 81 / 804 34 914

www.pek-kirchmöser.de

A 2 (ca. 22 km)

B 1  (ca. 1,5 km) 

Berlin (ca. 100 km) 

GI Kirchmöser

Öffentlicher Hafen am Silokanal (ca. 11 km)

Brandenburg an der Havel

Kirchmöser

Industrie- und Gewerbegebiet 

Mitte 2005

1. BA Mitte 2007, 2. BA Mitte 2010

Ca. 57,4 Mio. Euro

Ca. 60 ha

Innere (Wasser, Abwasser, Elektro, Gas, 
Telekommunikation) und äußere (Straßen, Wege)

Nach § 34 Baugesetzbuch; Grundlage: Flächennut-
zungsplan vom September 1998; Ausweisung: gewerb-
liche Bauflächen; Baugenehmigung ohne vorherigen 
Bebauungsplan möglich 

Altlastenbeseitigung durch die Kommune im Rahmen 
der Revitalisierung der Flächen

Stadt Brandenburg an der Havel

Ansprechpartner 
 

Telefon

Fax

Internet

Autobahn 

Bundesstraße 

Flughafen 

Güterumschlagort 

Binnenhafen

Kreis

Ort / Gemeinde

Art des beplanten 
Gebietes

Beginn der Herrichtung

Fertigstellung

Investitionsvermögen

Grundstücksgröße

Erschließung

 
Baurecht

 
 
 

Altlasten

 
Eigentumsverhältnisse

2004 – 2008 Kompletterneuerung der  
Infrastruktur Gleisanschluss vorhanden,  
verkehrstechnisch gut erreichbar

Ergeben sich aus dem Verkehrswert

Ergeben sich aus dem Verkehrswert

Ergeben sich aus dem Verkehrswert

Standortvorteil

Kaufpreis

Erbbaurecht

Mietzins
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Legende
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oder in Verhandlung
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7  SWB Industrie- und Gewerbepark – Opelgelände
Hervorgegangen aus einer der größten Stahlwerke Ost-
europas hat der SWB Industrie- und Gewerbepark der 
Stadt Brandenburg an der Havel ein neues Gesicht und 
einen hoffnungsvollen Entwicklungsansatz für die Zukunft 
der Stadt verliehen.

Der SWB Industrie- und Gewerbepark Brandenburg an 
der Havel ist einer der größten Gewerbeparks der Stadt 
in direkter Zentrumsnähe. Ein Teilgebiet der Gesamtfläche 
ist das Opelgelände mit ca. 21 ha Nettogewerbefläche.

Neben dem Vorteil der Zentrumsnähe besitzt dieses Areal 
eine hervorragende Verkehrsanbindung.

Ansiedlungsstand 2010 
ca. 180 Unternehmen, ca. 1 200 Beschäftigte

Wichtigste Unternehmen 
	 Recyclingpark Brandenburg an der Havel GmbH 
	 Reber-Park GmbH 
	 BSA Brandenburg / Havel Stahl- und Anlagenbau GmbH 
	 ITB Industrietransportgesellschaft mbH Brandenburg 
	 HIB Hoch- und Ingenieurbaugesellschaft mbH Brandenburg 
	 Hörske Transporte und Baustoffgroßhandel 
	 Hallwachs Anlagenbau

Industrie- und Gewerbegebiet



102

102

2

102

1

1

1

1

BRANDENBURG
AN DER HAVEL

KIRCHMÖSER

GENTHIN
MAGDEBURG

RATHENOW

POTSDAM
BERLIN

BELZIGHANNOVER

PLAUE

KLEIN KREUTZ

SCHMERZKE

GÖTTIN

Beetzsee

Breitlingsee   

Plauer See

Havel

7

TLG Immobilien GmbH 
Ulf-Thomas Kühn 
Karl-Liebknecht-Straße 33 
10178 Berlin

0 30 / 24 30 34 51

0 30 / 24 30 33 22

ulf-thomas.kuehn@tlg.de

 
A 2 (ca. 12 km)

B 1 / B 102 (direkt anliegend) 

Berlin (ca. 90 km) 

Hauptbahnhof (ca. 4 km)

Öffentlicher Hafen am Silokanal (direkt anliegend)

Brandenburg an der Havel

Brandenburg an der Havel

Gewerbliches Bauland

 
21 ha

Voll erschlossen

Nach § 34 BauGB

Teilbescheid auf Haftungsfreistellung von  
ökologischen Altlasten

Privat 

Schnelle Erreichbarkeit durch exzellente  
Verkehrsanbindung

10,— bis 12,— Euro / m² (GE)

Ansprechpartner 
 
 

Telefon

Fax

E-Mail

  
Autobahn 

Bundesstraße 

Flughafen 

Güterumschlagort 

Binnenhafen

 

Kreis 

Ort / Gemeinde

Art des beplanten 
Gebietes 

Grundstücksgröße

Erschließung

Baurecht

Altlasten 

Eigentumsverhältnisse

Standortvorteil

 
Kaufpreis
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Legende

bereits vergebene Flächen

private Freiflächen
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3.138 m²

678 m²

1.010 m²

1.451 m²

8  Gewerbegebiet Am Neuendorfer Sand
Die Grundstücke sind unbebaut und befinden sich südlich 
des SWB Industrie- und Gewerbeparks. Die Grundstücke 
werden nördlich von der Magdeburger Landstraße (B 1) 
und südlich von den Industriegebieten Quenz und Caas-
mannstraße begrenzt. Am Silokanal im Norden des SWB 
Industrie- und Gewerbeparks wurde ein neuer Stadthafen 
errichtet.

Die Stadt Brandenburg an der Havel liegt im Westen des 
Bundeslandes Brandenburg und ca. 70 km westlich von 
Berlin. Auf einer Fläche von 228 km² leben etwa 72 000 
Einwohner. Brandenburg ist seit jeher ein industrieller 
Standort, früher mit dem Schwerpunkt der Stahlproduk-
tion, der durch seine verkehrsgünstige Lage und die gute 
Infrastruktur viele Unternehmen angezogen hat. Die Stadt 
hat eine sehr gute Verkehrsanbindung und ist sowohl über 
die Anschlussstelle Brandenburg der Autobahn A 2, per 
Bahn, als auch über die Bundesstraße B 1 / B 102 gut zu 
erreichen. Die Autobahn verläuft südlich der Stadt in ca. 
10 km Entfernung. In der Stadt ist der Schnittpunkt der 
Bundesstraßen B 1 und B 2.

Industrie- und Gewerbegebiet
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TLG Immobilien GmbH 
Ulf-Thomas Kühn 
Karl-Liebknecht-Straße 33 
10178 Berlin

0 30 / 24 30 34 51

0 30 / 24 30 33 22

ulf-thomas.kuehn@tlg.de

A 2 (ca. 14 km)

B 1 / B 102 (ca. 0,4 km) 

Berlin (ca. 90 km) 

Hauptbahnhof (ca. 6 km)

Öffentlicher Hafen am Silokanal (ca. 1,5 km)

Brandenburg an der Havel

Brandenburg an der Havel

Ca. 47.835 m²

§ 34 BauGB

Gemischte Baufläche, gewerbliche Baufläche, 
Gewerbegebiet

Erschlossen

Kauf

Keine

10,— Euro / m²

Ansprechpartner 
 
 
 

Telefon

Fax 

E-Mail

 

Autobahn 

Bundesstraße 

Flughafen 

Güterumschlagort 

Binnenhafen

 

Kreis 

Ort / Gemeinde 

Grundstücksgröße

Bebaubar nach

Art des beplanten 
Gebietes

Erschließung

Vermarktungsart

Courtage erforderlich

Kaufpreis

Industrie- und Gewerbegebiet



Legende

bereits vergebene Flächen
(Eigentum Dritter)
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ca. 14 Ha

9  Gewerbegebiet Nordwest-Silokanal
Von einer Industriebrache zum Gewerbeareal

Das Grundstück ist zentral gelegen und hat eine Größe 
von über 14 ha. 

Die nördliche Begrenzung erfolgt durch den Silokanal, im 
Osten durch die August-Bebel-Straße, im Süden durch die 
Hafenbahn und im Westen durch den SWB Industrie- und 
Gewerbepark – Opelgelände.

Das Umfeld ist durch gewerbliche Nutzungen geprägt. 
Lediglich nördlich des Silokanals schließt sich ein allge-
meines Wohngebiet an. 

Die ehemaligen Aufbauten wurden mit Ausnahme einer 
Halle zurückgebaut, wobei im nördlichen und zentralen 
Bebauungsgebiet gleichzeitig eine Tiefenenttrümmerung 
erfolgte. 

Die umliegenden Gewerbeflächen werden im Wesentlichen 
durch das Betonfertigteilwerk sowie durch verschiedene 
Baubetriebe, Werkstätten, Lager und kleinere Freizeitein-
richtungen genutzt.

Im aktuellen Flächennutzungsplan ist die Grundstücks-
fläche als „Gewerbliche Baufläche“ gekennzeichnet. Das 
Grundstück verfügt über ein Anschlussgleis an die Trasse 
der DB AG.

Brandenburg an der Havel ist ein ausgewiesenes Ober-
zentrum im Land und verfügt daher über optimale För-
derbedingungen.

Industrie- und Gewerbegebiet
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Gesellschaft zur Entwicklung und 
Sanierung von Altstandorten GmbH 
Martina Politzer 
Karl-Liebknecht-Straße 33 
10178 Berlin

0 30 / 24 51 32 07

0 30 / 24 51 32 91

m.politzer@gesa-info.de

A 2 (ca. 12 km)

B 102 (ca. 0,5 km) 

Berlin (ca. 90 km) 

Hauptbahnhof (ca. 4,5 km)

Öffentlicher Hafen am Silokanal (ca. 0,5 km)

Brandenburg an der Havel

Brandenburg an der Havel

Gewerbliche Baufläche 

14 ha

Voll erschlossen

Nach § 34 BauGB

Privat

Schnelle Erreichbarkeit durch exzellente 
Verkehrsanbindung

Auf Anfrage

Ansprechpartner 
 
 

 
Telefon

Fax

E-Mail

 

Autobahn 

Bundesstraße 

Flughafen 

Güterumschlagort 

Binnenhafen

 

Kreis 

Ort / Gemeinde

Art des beplanten 
Gebietes 

Grundstücksgröße

Erschließung

Baurecht

Eigentumsverhältnisse

Standortvorteil

 
Kaufpreis
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Legende

bereits vergebene Flächen

städtische Freiflächen
private Freiflächen
Grünflächen
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94.113 m²

38.264 m²

10  Gewerbegebiet Magdeburger Straße (Nord)
Die Liegenschaft mit einer Größe von 94 113 m² liegt ver-
kehrsgünstig am nordwestlichen Rand der Innenstadt 
Brandenburgs zwischen der Magdeburger Straße und der 
Hauptverkehrsstraße „Zentrumsring“.

Eigentümer ist das Land Brandenburg (Grundstücksfonds 
Brandenburg). Verwaltung und Verwertung erfolgen durch 
die Brandenburgische Boden Gesellschaft für Grund-
stücksverwaltung und -verwertung mbH.

Die auf der vormals als Kasernenstandort genutzten Lie-
genschaft stehenden Gebäude wurden durch das Land 
Brandenburg bereits im Jahr 2001 rückgebaut. Es be-
findet sich lediglich ein ehemaliges Torgebäude auf der 
Liegenschaft, welches gemäß dem Brandenburgischen 
Denkmalschutzgesetz in das Verzeichnis der Denkmale 
der Stadt Brandenburg aufgenommen wurde. Bekannte 

Altlasten wurden im Rahmen der Rückbaumaßnahmen 
vollständig beseitigt.

Im Süden und Osten grenzen Wohnbauflächen an, wobei 
es sich bei den am südlichen und südöstlichen Rand gele-
genen Gebäuden um ehemalige, sanierte Kasernengebäude 
handelt. Die im Westen angrenzenden Flächen befinden 
sich im Eigentum der Stadt Brandenburg an der Havel 
und bilden gemeinsam mit der Fläche im Eigentum des 
Landes eine zu beplanende Einheit. Westlich der Haupt-
verkehrsstraße „Zentrumsring“ befindet sich ein Fleisch- 
und Wurstwaren verarbeitendes Unternehmen.

Im Flächennutzungsplan wurde die Fläche als „gemischte 
Baufläche, Grünfläche“ ausgewiesen.

Industrie- und Gewerbegebiet
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Brandenburgische Boden GmbH 
Verkaufsmanagement 
Sabine Schulze  
Waldstadt-Hauptallee 116/6 
15806 Zossen 

0 33 77 / 38 81 25

0 33 77 / 38 81 80

www.bbg-immo.de

sabine.schulze@bbg-immo.de

A 2 (ca. 11 km)

B 102 (direkt anliegend) 

Berlin (ca. 90 km) 

Hauptbahnhof (ca. 3,5 km)

Öffentlicher Hafen am Silokanal (ca. 2 km)

Brandenburg an der Havel

Brandenburg an der Havel

Gewerbegebiet, gemischte Baufläche (Mischgebiet) 

94.113 m2

Planerfordernis

Keine bekannten 

Land Brandenburg und Stadt Brandenburg an der Havel

Schnelle Erreichbarkeit durch exzellente  
Verkehrsanbindung

Nach Angebot (nutzungsabhängig)

Ansprechpartner 
 
 

 
Telefon

Fax

Internet 

E-Mail

 

Autobahn 

Bundesstraße 

Flughafen 

Güterumschlagort 

Binnenhafen

 

Kreis 

Ort / Gemeinde

Art des beplanten  
Gebietes 

Grundstücksgröße

Baurecht

Altlasten

Eigentumsverhältnisse

Standortvorteil

 
Kaufpreis

Industrie- und Gewerbegebiet
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59.132 m²

11  Gewerbegebiet Caasmannstraße
Die Liegenschaft mit einer Größe von 59 132 Quadratmeter 
liegt im südwestlichen Teil der Stadt an der Caasmann-
straße, die von der Zander- / Otto-Sidow-Straße – Bun-
desstraße B 1 / B 102 abzweigt. Das Gelände befindet sich 
direkt an der Niederen Havel.

Eigentümer ist das Land Brandenburg (Grundstücksfonds 
Brandenburg). Die Verwaltung und die Verwertung erfol-
gen durch die Brandenburgische Boden Gesellschaft für 
Grundstücksverwaltung und -verwertung mbH.

Das Grundstück wurde militärisch vorgenutzt. Im südlichen 
Teil der Liegenschaft befindet sich ein Hafenbecken mit 
einer Ausdehnung von ca. 30 Meter mal 50 Meter. Bei 
einer Nachnutzung sind das Bundeswasserstraßengesetz  
und das Brandenburgische Wassergesetz zu beachten.

Entsprechend der Satzung der Stadt Brandenburg an der 
Havel „Festlegung zur Freihaltung von Gewässerufern” ist 

mindestens bis zu 50 m landseitig vom Uferrand entfernt die 
freie Uferzone „von jeder weiteren Errichtung von Bauwer-
ken, baulichen Anlagen [...] freizuhalten”. Ausnahmen be-
dürfen der Zustimmung der unteren Naturschutzbehörde. 
Die Liegenschaft selbst unterliegt keinem Naturschutz-
status, jedoch grenzen im Süden das Naturschutzgebiet 
„Stadthavel“, das gleichnamige Flora-Fauna-Habitat sowie 
das Vogelschutzgebiet (SPA) „Mittlere Havelniederung“  
an die Liegenschaft. Das Vorhandensein geschützter Bio-
tope nach § 32 Brandenburgisches Naturschutzgesetz ist 
anzunehmen. 

Die Liegenschaft grenzt im Osten an ein festgesetztes 
Überschwemmungsgebiet der Havel. Beeinträchtigun-
gen durch erhöhte Wasserstände in der Havel bzw. bei 
Hochwasserereignissen können nicht ausgeschlossen  
werden. Im südlichen Bereich grenzt das Tierheim der Stadt  
Brandenburg an die Liegenschaft.

Industrie- und Gewerbegebiet
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Brandenburgische Boden GmbH 
Verkaufsmanagement 
Sabine Schulze  
Waldstadt-Hauptallee 116/6 
15806 Zossen 

0 33 77 / 38 81 25

0 33 77 / 38 81 80

www.bbg-immo.de

sabine.schulze@bbg-immo.de

A 2 (ca. 11 km)

B1 / B 102 (ca. 1 km) 

Berlin (ca. 90 km) 

Hauptbahnhof (ca. 3,5 km)

Öffentlicher Hafen am Silokanal (ca. 2 km)

Brandenburg an der Havel

Brandenburg an der Havel

Sonderfläche Freizeit, Erholung,  
Sport, wasserbezogener Tourismus

59.132 m2

Voll erschlossen

Nach § 34 BauGB

Auf der Liegenschaft befinden sich Altlasten-Ver-
dachtsflächen. Es handelt sich dabei um eine lokal eng 
begrenzte Kontamination durch Mineralölkohlenwas-
serstoffe im Bereich des ehemaligen, jetzt rückgebauten 
Heizhauses und des Freilagers für Heizöl. Akuter Hand-
lungsbedarf zur Gefahrenabwehr besteht derzeit nicht.

Ansprechpartner 
 
 
 

Telefon

Fax

Internet 

E-Mail

 

Autobahn 

Bundesstraße 

Flughafen 

Güterumschlagort 

Binnenhafen

 

Kreis 

Ort / Gemeinde

Art des beplanten 
Gebietes 

Grundstücksgröße

Erschließung

Baurecht

Altlasten

Land Brandenburg

Direkter Zugang zur Niederen Havel

Nach Angebot (nutzungsabhängig)

Eigentumsverhältnisse

Standortvorteil

Kaufpreis

Industrie- und Gewerbegebiet
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Roland-Kaserne2

Technologie- und Gründerzentrum 
Brandenburg an der Havel 

1

Lageplan — Private Immobilien

1

2



1 	Technologie- und Gründerzentrum  
	 Brandenburg an der Havel

Im Januar 1998 wurde das Technologie- und Gründer
zentrum Brandenburg an der Havel (TGZ) eröffnet. Es 
bietet auf 6 600 m² in drei Gebäudekomplexen ausreichend 
Raum für Ideen zur Schaffung neuer Arbeitsplätze mit 
Perspektiven. Gegenwärtig beschäftigen 46 hier ansässige 
Unternehmen ca. 247 Mitarbeiter.

Im TGZ stehen Büro- und Gewerberäume von 20 m² bis 
150 m² zur Verfügung. Der Schnitt der vermietbaren 
Flächen kann bei Bedarf flexibel angepasst werden. 

Konferenzräume mit modernster Technik, eine Cafeteria 
und Dienstleistungen innerhalb des TGZ stehen den Mietern  
zur Verfügung. Über ein Datennetz werden Onlinedienste, 
Satelliten-TV und Rundfunkprogramme angeboten. 

Neben den erwähnten Gemeinschaftseinrichtungen 
können im überdachten Atrium des Hauptgebäudes z. B. 
Ausstellungen, Hausmessen und andere Präsentationen 
durchgeführt werden. 

Für Schulungsveranstaltungen sowie zur direkten Kom-
munikation stehen Videokonferenz-Einrichtungen zur Ver-
fügung, die auch durch externe Firmen genutzt werden 
können. Der besonders günstige monatliche Mietpreis 
für Existenzgründer entspricht durchschnittlich 4,75 Euro 
netto/kalt pro m2. Für sonstige Unternehmen gilt ein mo-
natlicher Mietzins von durchschnittlich 5,50 Euro netto/
kalt pro m².

Private Immobilie
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Technologie- und Gründerzentrum 
Brandenburg an der Havel GmbH 
Friedrich-Franz-Straße 19 
14770 Brandenburg an der Havel

0 33 81 /  38 10 01

0 33 81 /  38 10 02

www.tgz-brb.de

info@tgz-brb.de

A 2  (ca. 12 km)

B 1 / B 102 (ca. 1 km) 

Linie 2 (zu Fuß ca. 7 Min.)

Berlin (ca. 90 km) 

Hauptbahnhof (ca. 4 km)

Öffentlicher Hafen am Silokanal (ca. 0,5 km)

Brandenburg an der Havel

Brandenburg an der Havel

Bürogebäude

6.600 m²

Von 20 bis 150 m² (Büro- und Gewerberäume)

Elektro, Wasser, Abwasser, Telefon, DSL

Ab durchschnittlich 4,75 Euro netto / kalt pro m²

Ansprechpartner 
 
 

Telefon

Fax 

Internet 

E-Mail

Autobahn 

Bundesstraße 

Straßenbahn

Flughafen 

Güterumschlagort 

Binnenhafen

 

Kreis 

Ort / Gemeinde 

Objektart

Grundstücksgröße

Nutzfläche

Erschließung

Monatl. Mietpreis

1

Private Immobilie



2  Roland-Kaserne

Grundstück zur Entwicklung von Gewerbeflächen

Die Liegenschaft befindet sich im nordöstlichen Stadtteil 
Hohenstücken in einer gewerblich geprägten Nachbar-
schaft.

Das Grundstück ist eben und verfügt über jeweils eine 
Zufahrt im Westen und Süden.

Das Gebiet ist mit allen Medien umfassend erschlossen.

Der Gebäudebestand ist insbesondere durch Instandset-
zungshallen und Unterkunftsgebäude geprägt.

Die Nachnutzung der baulichen Anlagen (Erschließung und 
Gebäude) ist aufgrund umfangreicher Sanierungsmaß-
nahmen in den letzten Jahren möglich und wirtschaftlich 
sinnvoll. 

Die lockere Bauweise und die für einen Endausbau aus-
gelegte Erschließung erlaubt in mehreren Bereichen die 
Nachverdichtung des Grundstückes.

Eine flexible Grundstücksentwicklung in Teilen ist möglich.

Private Immobilie



102

102

2

102

1

1

1

1

BRANDENBURG
AN DER HAVEL

KIRCHMÖSER

GENTHIN
MAGDEBURG

RATHENOW

POTSDAM
BERLIN

BELZIGHANNOVER

PLAUE

KLEIN KREUTZ

SCHMERZKE

GÖTTIN

Beetzsee

Breitlingsee   

Plauer See

Havel

Bundesanstalt für Immobilienaufgaben 
Direktion Berlin 
Astrid Hummel 
Fasanenstraße 87 
10623 Berlin

0 30 /  31 81 42 05

0 30 /  31 81 14 60

www.bundesimmobilien.de

Astrid.Hummel@bundesimmobilien.de

A 2  (ca. 9 km)

B 102 (ca. 1 km) 

Berlin (ca. 90 km) 

Hauptbahnhof (ca. 7 km)

Öffentlicher Hafen am Silokanal (ca. 5 km)

Brandenburg an der Havel

Brandenburg an der Havel

Baurechtsschaffung wird durch Kommune und 
Eigentümer durchgeführt, die Ausweisung 
als Gewerbegebiet wird angestrebt

37,5 ha (Brutto)

71.000 m2

Keine

Bundeseigen

Nachnutzung des Gebäudebestandes möglich

Ansprechpartner 
 
 
 

Telefon

Fax 

Internet 

E-Mail

 

Autobahn 

Bundesstraße 

Flughafen 

Güterumschlagort 

Binnenhafen

 

Kreis 

Ort / Gemeinde 

Art des beplanten 
Gebietes 

 

Gebietsgröße

Gebäudenutzfläche

Altlasten

Eigentumsverhältnisse

Standortvorteil
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Stadt Brandenburg an der Havel
Fachgruppe Wirtschaftsförderung und Arbeitsmarkt

Friedrich-Franz-Straße 19

14770 Brandenburg an der Havel

Telefon 0 33 81 / 38 20 01

Fax 0 33 81 / 38 20 04

wirtschaftsfoerderung@stadt-brandenburg.de

www.stadt-brandenburg.de




